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Zugur,sten der Bundesrepublik entstand bei der Juli-Abrechnung
wietler ein beachtlicher Aktivsald^o, d.er allerdings nit 4319 MiIl.
etrrias hinter den Juni-Überschuss von 5?r9 MiU.$ zurückbleibt.
Der Überschuss Österreichs beträgt 18r1 (15r+) MiIl., der über-
schuss der Schweiz 712 (ttr4) uilf. und der tlberschuss Schwe-
dens 3,6 (4,1) MilI.$. AIle übrigen Mitgliedstaaten hatten
Fehlbeträge zu verzeichnen. Frankreich hat diesmal nur das ge-
ringe Defizit von 212 (5grA) Uiff. $ aufzuweisen. Grossbritan-
nien hat im JuIi zum ersten i\{al seit langer Zeit einen Fehlbe-
trag von 11 12 (Überschuss von 4,2) MiIl.$. In einer ähnlichen
Position befindet sich Belgienr z! d.essen Lrasten ein Passivsald,o
von 10 (Überscrruss von 5r4J MiiI.$ entstand.. Folgende Länder
hatten weiter Fehlbeträge aufzuweisen: Italen 11r1 (15r1) MiII.,
Nlederland.e 7 (216 ) M111., Portugal 4rB ( 119) MiU., Dänemark
712 (t,9) uiff., Nörv,regen-5r5 (tÖr9) lliff., .[ürkel ? (1,2)
Mi}l., Griechenland 5,5 (3rA) MiIl. und Island. OrJ (0r1) MiII.$.

(Nzz '1.a.19i1, r\r. 215)

länderberichte

(Nr.31/53)
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Die Verabschiedung des
Zollverfakrrens durch d
Importhandel nicht die
umstrittene Yfertfestst
wurde. Das Gesetz brLn

Ittiesbaden-Biebrich, den 13.Aug. 1953

Gesetzes über die Vereinfachung des
en Kongress brachte den arnerikanisehen
erwarteten Erleichterungen, weil die

ellung der Einfuhrwaren nicht geändert
gt nur einige geringe technische Verbes-

USA

serungen d.es verzollverfahrens, (xzz 7.g.1g53 Nr. 215)

Der Kongress verabsehledete eine üesetzesvorlage, mit d.er eine
iler meis.ri; d.iskutierten Lücken der Steuergesetzgebung angefüIlt
wurrde. lrlach clem neuen Gesetz, dessen Unterzeichnung Hollywood
eine Reikre seiner prgmi-nentesten Bewohner zurüokgeben dtirfte,
sind nur die ersten 20 000 $ von Personen, die sich 17 oder 18
aufelnanderfolgende.. ßlonate. im Ausland aufhalten, steuerfrei.
Das restliche f,ipft6mrnen muss normal versteuert werden.

(wzz 8.8. 1953, IIr. 215)

Die Warenlager der Industrie stiegen bis önde d.es ersten HaIb-
jahres auf 45?7 illrd. und waren damit um 2r7 Mrd.$ höher als am
Ende des ersten Halbjahres 1952. Unter Berücksichtigung d.er sai-
sonmässigen Berichtigun6en betrug die Zunahme d.er l"trarenvorräte
im Juni gegenüber Mai 5O0 MiIl.$, eine neue Rekordzunahme für
ei-nen Monat. Von dleser Steigerung entfielen ungefd,hr 75 vH
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auf die Erhöhung d.er I[arenlager d.auerhafter Güter. Namhafte Er-
höhungen sind in den metallverarbeitenden Industrlen zv ver-
zeichnen. Dagegen wird nur eine näosige Zunahme für die liiaren-
lager in den Ind,ustriezweigen nichtd.auerhafter Güter geneldet;
in diesen Ind.ustriezweigen fanden dle Erhöhungen hauptsächlich
in der Textllind.ustrle und in der chemischen fndustrie statt.
Der Ind.ustrieabsatz stellte sieh Ende Juni auf 2611 Mrd. und
zeigte im Laufe des Monats nach saisonmässigen Berichtigungen
wieder einen Rirckgang um rd. 1O0 Mi.II.$. Insbesond.ere verzeich-
nete der Absatz dauerhafter Industrieprodukte eine Abnahne, die
nur zum llei1 durch Absatzstelgerungen nicht dauerhafter Güter,
wie insbesondere von Bekleidungsgegenständen und. Getränken, wett-
gemaeht werden konnte. Die Neuaufträge der Industrie beliefen
sich im Juni auf 2+rA Mrd.$ (ungefähr 2O0 MilI.$ weniger als ira
Juni 1952). Auch gegenüber Mai war nach saisonmässigen Berich-
tigungen eine Abnah-ne der Neuaufträge zi verzelchnen. Die Auf-
tragsbestände der Industrie stellten sich am Ende des ersten
Halbjatrres auf 7016 Mrd.. und. waren da.mit um rd. 2 Mrd.$ niedri-

j
b
ahres 1952. A1lein in Lauf des
eständ.e der Industrie um unge-
llt wieder zum überwiegenden
namentlich Maschinen unil ver-
estände der lIexti-I.- Leder-
gestlegen.

(Nzz 5.8.1953 Nr. 214)

ger als an End.e des ersten Halb
Monats Juni sanken d.ie Auftrags
fähr 1 Mrd.$. Der Rückgang entf
Ieil auf die dauerhaften Güter,
arbeitete Metalle. Die Auftrags
und Papierindustrie eidd d.agege:

ä

b
n

Die Abaahlungskredite stiegen im Juni un 41 1 Mill., so dass die
ausstehend.en Abzahlungskred.ite am End.e des ersten Halbjahres
4ahelu 2015 Mrd.S erreichen. Der weitaus überwiegend.e Anteil
der stelgerung entfäIlt wie zuvor auf d.ie Autokäüfe. Andere
Konsumentenkredlte a1s Abzahlungskredite, wie Charge Aecounts
zeigten im Juni einen Rückgang un 75 Mili., während sie 1m Mai
um 115 MlII.$ zugenommen hätten. Diese Abnahme.war nicht gross
8e3}6l.um die steigende Tendenz d.ee gesa.mten Konsumentenkreditr:naühäft zu beeinflussen. Der gesamtä ausstehend,e Koneumenten-kredit übersehritt a.n Ende des-ersten Halbjahree zum ersten
MaI d.ie Höhe von 2T Mril.g.

(wzz ?.8. 1953 ,Nr . 215)

Im.2.Vierteliahr erhöhte sich das Bruttosozialprodukt (berech-
net auf Jahresbasis zu raufenden preisen) auf 372r4 ( l.viertet-
iahf t 36?) Mrd.$. Die Ausgaben für den piivaten Värbiauch (,farr-
resbasis) vergrösserten slch auf 23or4 lzzZrl) Mrd.g. Der riert
der Dienstreistungen (Jahresbasie) eirroäte äiötr auf 77,6 (76,3)
Mrd-.$. .Die Regierungskäufe an Gütern und Dienstleistunäen'(.lan-
resbasis)stie§en von g2r4 Mrd. auf g315 Mrd.; während äich'aicprivaten Einkommen von 2g1rE Mrd. auf-2g4r4 Mrd.S (Jahresbasis)steigerten' 

(r,,rvr 1o.g , 1957)
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Die monetären Goldreserven betrugen 22 227 (unverändert) und.
rier. Zahlungsmittelumlauf 70 139 Q95) Mill.$.

Inclustr ie pr odukt ions -
ind ex

Ge s citäf t stät igke i ts -
ind ex

Kapazität sausnut zung
der Statrlindustrie ( vH)

Stahlproduktion ( 1 0O0
Kohlenproduktion ( 1 0O0
E i s enbahnwagenladunge n
Autoproduktion
Lebensnit t e lgro s shan-
delspreislnd.ex ($)

96 rB2 183
9 175

780 705
175 596

2
9

793
169

t)
t)

9.8.

231 ,O

97 r12 189

13a 591

6 167

2.8.

227 r7

216,8

96 r7
1BO
210
754
590

6 
'7O(xzz 11.8.1953,Nr.

26.7 .

221 ,7

21+ r2

5 r75
219)

Nackrden c1.ie New York State Power Authority durch die Federal
Povrer Commission ermächtigt worden ist, das Projekt einer Kraft-
anlage im Bereich der InternationaL Rapids des L,orenzstromes
geuelnsam mit d.er Hydro-Dlectric Power Commission d.er Provinz
Oatario auszuführen (gegen die Entscheidung kann noch Berufung
eingelegt werde), ist Canada nurunehr 1n der Lage, d.en seit
Jahrzehnten umstrittenen Lorenz-lVasserweg für Ozeanschiffe
zwischen l\lontseal und dem Erie-See al]ein in Angriff zu nehmen.
Bereits im kommenclen Frühjahr soll nit dem Bau des Schiffahrts-
vleges begonnen werden, d.er bis 1960 vollendet werden soII.
Die Kosten des gesamten Projekts werden auf 750 Mi11.$ ge-
schätzt. Davon entfallen allein 450 Mi11.$ auf den Bau d.er
Tlraftanlagen. Die geplanten Kraftanlagen werden über eine Ge-
santkapaz:-tät von 2,2 MilI. PS v€pf,*g€r und jährlich 12 Mrd.
kSIh liefern, die je zur Hälfte der Provinz 0ntario und dem
Staat l{ew York zugute kommen sollen. Nach offiziel}en eanadi-
schen Berechnungen würde'der geplante Schiffahrtsvreg unl;er
Voraussetzung eines [ra:sportvolumens von.über 40 Mi1]. t
(20 MiIl. t Eisenerz aus Quebec und. Trabrador, annähernd 10 MiIl.
t Getreide und Getreideerzeugnisse, 4 IUlII. t Kohle, 1r5 Mil}.
t forstwirtschaftliche. Erzeugnisse- und. rd. 8 MilI. t andere
Güter) elne Kostenersparnis von insgesamt 45 bls 50 Mi.}1.$je Jahr ermöglichen. Die laufenden Betriebs- und Instandhal-

Zins- und Amorti-d.er
I.$
z7

tungsäusgaben für den t7asserrreg, sowie
sationsdienst werden auf nur rd. ,O 

Tfrä
jährlich geschätzt.

.6. 1953 rI{r.215 )

Im Juni ist die.Gcsamtausfuhr (einschl. Wiederausfuhr auslän-
discher Erzeugnisse) auf 416 tllill: $ gestlegen und hat danit
ilen rm Junl 19.52 erziu,lten Stand (rct iü1ll.) um rd. 9 vH über-
troffen und zugleich ein neues monatlj-ches Rekordergebnls er-
reicht. Der p1ötzliclre Ausfuhranstieg ist vor al1en vermehrten
tTeizenlieferungen (+ 25 MilI.$) zu verdanken; ausserdem konn-
ten bei Zeitungspapier, Holzviarerl, Kupfer und, Eisenerzeugnis-
sen Ausfuhrsteigerungen erzielt werden. Die Exporte liegen
im ersten Halbjahr nit insgesant 2 O2O (i.V. 2 122)MlI1.$ u-m

rd. 5 vH unter dem Stand des Vorjahres. Das Exportpreisniveau
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ist im gleiehen Zeitraun um 3r5 vH und das Ausfuhrvolumen um
1 7 vH gesunken.

(ttzz 11 .8 .1955,Itrr . 219)

Die GoId- und. Dollarreserve des Sterlinggebietes erhöhte sich
in Juli um 89 Mi1l. auf 21455 Mrd..$, d.h. den hächsten Stand
seit dem Spätherbst 1951. Die zentrale Währungsreserve liegt
atlerdings noch immer um 11411 Ivlrd.tl unter dem Mitte 1951 er-
reiehten-Höchststand. Obwohl sich d.1e Verteidigungshilfe der
USA auf ,5 MIII. beliefr. verglichen mlt 28 i.{i11. im Juni 1 _wa.rder echte kommerziclle Überschuss mit 5, MitI. noclr fast drei-
maI so gross wie der 1m Juni erzielte tJberschuss von 18 MiIl.$.
der allerdings durch gewlsse Spezialtransfers nachteilig beein-
flusst wordei war. Offensichtlich müssen uich die Überschüssc
aus dem trunsichtbaren Zakilungsverkehrrr zuLetzt sehr giinstig gc'-
staltet haben. Von d.en 610 Mill., um d.ie sich die \{ährungsre-
serve seit Anfang 1957 (in den ersten 7 Dlonaten 1952 entstarrd
dagegen ein Verlüst von 519 Mit1.) vergrössert hat, wurden
20, Milt,$, d..h. 50 MilI. weniger a1s im^ Vorjahr, durch ameri-
kanische Rüstungshilfe gedeckt. Dicser Zustrom dürf'be sich in
Zukunft weiter vermindern, ohne dass sich bereits klar überseireu
Iiesse, ob der zu erwartend.e Rückgang durch Off -Shore '-Kontraktc
ausgeglichen werden kann. nie in Frühjakrr eingeleitete trockerung
der Importrestriktionen sowie die Erhöhung der Reisedevisen-
quote vorr 25 auf 40€, wird erst in den nächsten Tlochen voll ln
den tl[ä]rrungsreserven in Erscheinung treten.

(NZZ 5.8. 195r, Nr. 214)

Auf Grund der llied.ererstarlmng d.er trVäihrungsposition d.es Ster-
linggebietes sind die am 1.3.1952 verhängten Restriktionen der
Kreditgewährungd.er City in internationalen Handelsverl:ehr rück-
gängig gemaeht-worden. Akzeptkredite' für r\ichtresidenten und
Klienten ausserhalb des Sterlinggebietes köhnen wleder für 12O
Iage eingeräumt werden (bisher 9O Tage). Zur temperären Fir:an-
zienrng von Exportgeschäften sind sogen. rrpre-finance cred.itsrl
wieder zulässig, das gleiche gilt fijr sogen. rtre-finance crcditsrr.
Sehlieeslich können die Banlten liichtresidenten des Sterlingge--
bietes auch wleder gewöhnliche Vorschussliredite unter erleich-
terten Voraussetzungen einräumen. (:St. g.B. 1g53, IrTr .3935)

Um innerhalb der in Bud.get vorgesehenen Subventionszahlungen
von 22O MitI . &zu bleiben, werden die SubventionJln für Mar6ari.-
fler Kochfett und Zucker ab 6.9. aufgehoben und die Buttcrsubvc.,-
tion vermind.ert. Der tsutterpreis wird ab 5.9.'um 4d auf 5g4d j,.:lb erhöht, während d.er Baconpreis ab 15.8. vorübc-rgehend um
durchschnittlich 4y4 d je lb-gesenkt wird.. Ferner [ann Bacon
ausserhalb d.er Rationierung verkauffiwerden.(Ft z.e. 195r, Nr. 2ooo25)

Dle Holding and, Reäisatlon Agency, auf die auf Grund. des Ent-
staatlichungsgesetzes das Eigentüm an den Aktiven der Iron and
Steel Corp. vor 3 ftochen übergegarlgen ist, hat soeben ihre erstc
lransaktion bekanntgegeben. Diese erfolgte auf dem ltVege privater
Verhandlungen nit den früheren Besitzern der Aktien, der [enplö-
borough Rolling Mllls Ltd., einem nittelgrossen llalzwerk, d.eseel'.
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Stammkapital von nominal 216 000 €, frtiher je zu einem Drittel
der United Steel Comp. Ltd., der British Ropes ltd. und der
tJ[iI]-iam Co',ke and Co. ltd. gehörte. Die beiden letztgenannten
früheren Aktionäre wurden bei der Verstaatlichung nit 7g je
Anteil abgefund.en. Ihre Anteile sind ihnen nunmehr zu 714 oder
insgesamt 1 M1Il.f, in bar zurückgegeben word.enrdoch ist der
Preis keln PräzedenzfalL für d.en lliedererweö durch alte Aktio-
näre. Die United. Stee1 Ccmp. Ltd. p d.ie nitsamt thren Holding-
interessen verstaatlicht wurde, behäIt ihren Drittelanteil
an dem verkauften tilalzwerk. Sie soIl natürlich später auch
reprivatisiert werden. Es besteht keine Gewähr, d.ass die Ka-
pitalstruktur od.er die physischen Aktiven bei clen l[erken die
glelchen sein werden wle vor der VerstaatlichüRgr da sie von
der Agency 1n Interesse der Rationalisierung verändert werd.en
können' (NZZ 5.g.1g53,Nr. 214)

Die Baufertigstellungen sind nit 145 304 Wohne
fast 31 vH oder 3+340 höher als im ersten HaIb
30.6. befand.en sich 114 OOO Häuser in Bau,verg
294 o8t.t am 71 .3. (24,8 vts. - nehr). Es ist an
bei weiterhin günstigen Wetter- und Materialve
gungen das ?lanziel von 300 000 Häusern in die
sc.hritten wird.

(F[. 8.8.1

inheiten um
ahr 1952. Am
ichen nit

j
1
zunehmen, d.ass
rsorgungsbedin-
sem Jahr über-

957 , IIr. 20026 )

Die Handelsbilanz erreichte im Finanz)alv 1952/53 (abgeschlos-
sen a"n 10.5.) einen rekordartigen Aktivsaldo von 55812 MlII.,
im Verglei.ch zv elnem Passivsaldo von 377 r 2 MiII.f,A im Finanz-jahr 1951/52. Die Einfuhr betrug 514r1 Milt. gegen 1O5r,4 MiIl.
im Vorjahr und. die Ausfuhr 872,, M111. gegen 675r7 MIII. äA
im Vorjahr. Die Verbesserung d.er Handelsbilanz 1st im
wesentlichen auf Importrestrlktionen zurückzufi.ihren, obwohl
auch d.ie Exporte um 29 12 vH höher waren als in Finanzjahr
1951 /52. (xzz 12.a. 1953, Nr.22o)

Das Kabinett hat die erste Serie der Reformmassnahnen gebil-
ligt. Von d.en insgesamt 19 Verord.nungen beziehen sich zwar
einige auf die Stellung der Staatsbeamten, aber sie lassen die
derzeitigen Bestimnungen über das Pensionierungsalter bestehen,
obwohl der Streik am 7.8. ursprünglich angeblich wegen der
Erhöhung des Pensionierungsalters ausbrach. Besonders wichtig
sind die Bestimmungen über d.ie Förderung des lfiohnungsbaues, nach
der alle Unternehmen, die nehr als 10 Lohnenpfänger beschäfti-
Benr eine Sonderar bgabe in Höhe von 1 vH der lohnsummen zur För-
derung des lJtiohnungswesens abführen müssen. Der Staat wird sei-
nen Beamten besondere lfohnbaukredite gewähren. In die g]eiche
Kategorie von Massnalrmen gehört die Neuordnung der Mietenge-
setzgebung. Zu den Reformen, die eine tieseitigung der die Wirt-
schaft Iähmenden fulisstände anstreben, gehört das grundsätzlj-che
Verbot von Kartellen, Preisvereinbarungen und ähnlichen Abma-
ehungen. Ein ähnliches Ziel verfolgen auch d^ie Reformen des
Hand,eLsregisters und iles Gesetzes über die Gesellschaften mit
beschränkter Haftung. Von grosser Tragweite ist ferner die Re-
form d.er Alkuholbewirtschaftung, wodurch die staatlichen über-
nahmeverpflichtungen innerlLalb von 5 Jalrren auf einen wirt-
schaftlich tragbaren Umfang reduziert werdeh eol}en.

(wzz 1 1.8.1953, Nr.219)
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Die Zatrlungsbilanz für den fran.zösisphen Währungsbereich zeigt 1

1952 m:-.t einem Defizit :ron 552 MlII. eine erhebliche Verbesse-
rung gegenüber dem RekordpassivsaLdo von 1 O58 MlII.$ 1951 . Durc,.
Auelandsanleihen vermind.erte sich d.as Defizit auf 525 Mi-lL.,
ilas d.urch aferikanische Hilfeleistungen in Höhe von 353 MLLI.
und durch EZU-Kred.ite in Höhe voil 199 MilI.$ gedeckt wurde.
Die Verbesserung gegenüber 1951 ist hauptsächllch auf d.ie In-
portrestriktionen und auf den Falf der internationalen Rohstorf-
preise zurückzuführen. Ferner tragen zu d.em besseren Ergebnis
amerikanische Off-Shore -Käufe und d.ie Ausgaben für a.merikani-
sche [ruppen ln Franlcreich bei. Das Dollardefizit sank von
5r4 MilI. 1951 auf 159 MiLl.$ 1952. Der Passivsaldo mit der
EZU ging von 522 MLIL. auf 449 Mi11.$ zurück, jedoch stieg clais
Defizit nit sonstigen Läiidern von 2 MiIl. auf ,4 Mi}I.,$. Dle
Einnahmen aus dem Touristenverkehr fielen von 190 M1II. auf
114 MilI.$. Französische Touristen erhöhten ihre Ausgaben irn
Ausland von 100 MiIl. auf 11, MIII., so dass der Fremdenver-
kehr einen Aktivsald.o von nur 24 Miil. ge§enüber 77 MiI}.$'
1951 ergab. Die beträchtlichen Unsätze auf dem .sehwarzen Devi-'senmbrkt blieben ausser Ansatz.

( m 4 .8 . 1953 ,i\r . 20 oa2)

Nach d.er Zuweisung von rO MiIl.$ aus den Mitteln der amerika-
nischen tllirtschaftshilfe wird, ein nationaler Prod.uktivitäts-
fond.s geschaffen, der aus den Gegenwertgeldern 9 449 M111.
zugewlesen erhäIt, wovon allerdings 840 MiIl. ffrs zur Deckung
des französischen Beitrags zur Finanzierung des Europäischen
Produktivitätsa^m.tes aer ÖOOC dienen. Von dän verbleibenden
Geldern sollen 1 499 MlII. z\tr Kreditgewährung an Unternehmen
zur Produktivitätshebung benutzt werd.en, während die restli-
chön 5 1 10 MiIl. ffrÄ als Anfangsdotation ein6s .besonderen Dar-
Iehensfonds zurückgestellt werden, aus dessen Mitteln d.ie Pro-
duktivitätszwecken dlenenden Bankkredite verbilligt werden
sollen ' $.zz 6.8. 1gi3, Nr .21+)

Im Juni war zum ersten MaI in diesem Jahr ein Ausfuhrüberschuss
zv vetzeichnen und zwar in Höhe von 1Or5 M111., während 1n Juni
1952 ein Einfuhrüberschuss von 70 Mi1I. d.kr entstanden war. Dic.
Einfuhr ging im ersten Halbjahr 1953 auf 1 342 (l 423) M1II.
zurück, während dle Ausfuhr auf , 0O.1 (2 A63) tUiff . anstieg,
so dass eine Yerminderung des Einfuhrüberschusses auf 341
( f eO)ni11. d.kr. eintrat. Das verbesserte Ausfuhrergebnis ist
ausschliesslich d.er Zunahme dgE Agrarexports zu verdanken, drr
im ersten Halbjakrr auf 1 858 (1 596) MiI}. ansticg, wäkrrenddie industrielle Ausfuhr auf 1 007 (1 129) MiIL. dkr zurück-ginS' (xzz 9.g. 1953, Nr .217)

Italien Die Auto oduktion hat im ersten Halbjatrr 1953.einen neuenpr
dI(e kodstan erreicht, ind.em der Ausstoss das entsprechende Vor-

j ahresergebnis um 23 9 vH übertraf. Es wurden 81 572 \tagen her-
36 imgestellt gegen 65 A3

,
2 im ersten Halbjahr 1952 und. 78 2

ersten Halbjahr 1951. Das Schwer gewicht lag auf der Personenwa-
generzeugungr die von 53 496 auf 65 759 Einheiten zugenommenhat. Die Lastkraftwagenerzeugung erhöhte sich von 6 136 auf

errrvageäerzeugung ging von 5 384 auf 4 888 zurüc..:.,10 095. Die Lief
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Zum Zweeke cler Industrialisierungsförderung ist von Wlrtschafte-
minister beschlossen word.en, dass in einer Anzah1 von 0rtschaf-
ten der Provinzen Groningen, Fries1and., Drenthe, Overijssel,
Geld.erland, Ilord-Ho1land., Nord-Brabant und Limburg vom Staat
Prämien für die Errichtung neuer und die Erweiterung alter
Industriebetriebe g,ezelrl-t werden können. Die Präimien so]Len
25 vH der Baukosten, jedoch kr.öchstens 25 hfl- je qn nutzbarer
Grundfläche betragen. Ein clic Prämie beanspruchender Betrieb
muss nindestens 10 Personen beschäftigen, ausserd.em muss auf
je 5O q.n nutzbare Grundfläche mi-ndestens eine männliche Ar-
beitskraft eingestellt werd.en, die beim entsprechenden regio-
nalen Arbeitsa.mt regi.striert ist.

(wzz 11 .B . 1953, Nr .219)

Die Verteidigungsausgaben des auf insgesamt 55O15 Mrd. ver-
anschlagten Haushaltsplanes ftir 1953 wurden gegenüber dem Vor-
jahr um 3r5 Mrd.. auf 11O12 [Ird. 'Rubel gesenkt. Die Verteidi-
gungsausgaben betragen 20r81 (2r186) vH des Budgets. Diese
Senlmng e'rscheint jedoch d.urch die in April erfolgten Preis-
herabsetzungen für zahlreiehe Güter kompen:iert zv sein. Die
Steuerbelastung der Landwirtsehaft ist gegenüber 1952 um
4t37O Mrd.Rube1 oder 43 vH herabgesetzt vrorden.

(NYT 5.8. 1g5t)

Illel twarenmärkt e

An der Chikagoer Getreidebörse verloren ,Jileizen 2 3/+ ets..,
Mais 2y2 ets und Roggen 1Ll4 cts je bu. Hafer zog vm 3 3/8 cts
je bu an. Das Iirteresse der Yleizenlmportleinder an üS-uad Canada-
weizen wird. von Fachs,:'ite aIs c,nttäuschend. bezeichnet. rJer
Ertragsrückgang nach der neuesten privaten Ernteschätzung
in Höhe von rd. 13 lilil}. bu bei einer llrnteerwartung von
1 i62 MiIl. bu für Sonrrier- uncl Wintervte:i-zen wird als bedeu-
tungslos angesehen.

Die wichtigeren pflanzlichen öte hatten'an den nordamerikani-
schen l/lärktenein mässig lebhaftes Geschaft bei geringen Preis-
veranderungen. Rohes So'jabohnenöI zog vorübergehend leicht äh..
Die fnlandsnachfrage war schleppend, Ausfuhiinteresse trät nur
gelegentlich auf. Schnalz war }eicht rückläufig. Talg ruhig zu
unveränderten Preisen. Philippinische Kopra una KokosnussöI
waren weiterhin rückläufig.
Die. zeitureilige, fast stürnische Aufwärtsbewegung der i(affee-
preise in New York im Lraufe des JuIi ist gestoppt. Baissegün-
Ät.ige Faktoren wirkten den Berichten aus Brasilien über die um-
fangreichen Frostschäden entgegen. AlIe mittelarnerikanischen
Kaffeeländ.er, mit Ausnahme von EI Salvadort Technen im laufen-
den $Iirtschaftsjahr m.it höheren --Kaffeeausfuhren und auch auc
einigen ausseramerikanischen l,ändern wird ein stärkeres Angr'.-
bot erwartet. - An der New Yorker' Kakaobörse zo9en Bahia-uncl
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noeh: Weltwarenmärkte
Acerakakaoin verfügbarer Ware um.0r0l bzw. OrlO ct.. je Ib. alr.
Die Notierungen am llermlnmarkt unterlagen erheblichen Schwan--
Imngen.- An Londoner Markt für Kaleo wurden neue saisonale Höetrr.t'-
s.tänd.e erzielt. Deckungen der Baissespalmlation stand. so gut
wie kein Angebot gegenüber. Am Wochenschluss war der Markt w1+-
der normal, bei ruhigeren Unsätzen.-

Die Aufnerksanl<eit der HändIer an cler New Yorker Zuckerbörse
richtete sieh auf den Verlauf der Internationalen Zuckerkonfc-
renz in Lrond.on. Die Delegation cl.er Bundesrepubllk forclerte
für das vorgesehene Internationale Abkommen eine Revisionsmög-
lichkeit für den FaIl, dass Deutschland wieder vereinigt wird.
In diesem Falle sei dle Bundesrepubllk nicht in der lage,
eine Verminderung oder Besehränkung der Zuckerrübenanbauflä-
che ocler iler Zuckergewinnung vorzunehmen.

An Londoner Wollterninmarkt hielt d.ie Au
Preise fast ununterbrochen an. In den er
sich d.1e Gewinne zwischen 1 und 4 1/4 d
i-n Buenos Aires war fest. - Die Baumwo

fwärtsbewegung der
sten Sichten bewegten
j
I
e Ib. - Der Wollmarkt
lpreise sind in New

York unter Schwankungen weiter abgebröckeIt. Die neuestens
privaten Ernteschätzungen bewegen sich zwischen 1315 und. 13r9
M111. Ballenr wäs angeslchts der langanhaltenden Dürre 1n Sücl-
westen d.er USA aIs gutes Ergebnis anZusehgn ist. - Die Ge-
schäftstätigkeit am Alexandriner Lokomarkt ftj.t' Baumwolle ist
e_twas mhiger geworden. Der ägyptische Baunwollhand.e1 hofft
mit dem Inkrafttreten des Zusatzprot:ko11es zum deutsch-ägyp-
tischen Handels- und Zatrlungsabkommen vom 21.4. 1951 auf eine
BeLebung des deutschen Kaufinteresses.

Die liautschukpreise in New York zogen um 0155 ct je Ib. uucl
in London um etwa 12 tl je Ib. an. Die Geschäftstätigke.it an dur
Iondoner Kautschukbörse war bei nässigen Umsätzen ruhig. -
1, argentinischen Häutemarkt war das Gesehäft schleppend, weil-
die Vorräte d.es IAPI gering sind und das Auslandsinteresse urr-
bedeutend war.

Bemerkenswert am New Yorker NE-Metarlmarkt war d.1e schwäche-
neigung für Kupfer. Der Inlandspreis wurde zuerst un 3/4 ctauf 29 cts und, d.ann um Ll2 ct auf 2By2 cts je lb. von den trohn-
schmelzen herabgesetzt, während die Hütten-noch an 70 cts jelb- festhalten.-Die ersten Tage des freien Kupfermarktes aä
d.er f,ondoner Metallbörse brae[.ten scharfe Preisrückgänge.
Prompte war9. wurde mit 216 §,,lieferung in drittforgänden Mo-
nat nit 199y2 €, bewertet, gelenüber dän bisherigen-verkaufs-preis d.es brltisehen Rohstöffministerlums von 252 e je tg/i.
Der Londoner settrenentpreis ftir Kupfer vom 6.E. entäpriöht
ej.ner New Yorker Parität von 27 cts-je Lg/t, - Zinn 1äg ruhi-
8er. Im lVochenschnltt wurde ein Gewiän vän 7tl2 f, erzieft. Blei
qab bei im. allgemelnen gut behaupteter fendenz 1 7/4 € für
I?"".zvx Augustlieferung und 7e für Novemberlieferung nach.
Die_Ausweitung d.es Aufpielses von 3 3/+ e (3o.7.) aul 5y4a
!9-8. ) charakterlslert die knappe versorgung des Marktes mitBIei.
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Bei Zi.nk betm.g der rtrlrchenverlust etwa 1 Y4 Uis 1e. Die fen-
d^enz war zienlich stetig. Nachclen d.ie Zuteilungen von Molyb-
dän durch die IMC vom 1.7. an aufgehört haben, ist Nickel das
einzige Meta11, das noch einem Zuteilungssystem unterliegt.
Die IMC hat jetzt die Zutellungen ftir das 1. Quartal 1951
bekanntgegeben. Insgesamt werden 35 ,15 t Metallinha1t gegen-
über 76 675 t Lm 2. Quartal verteilt.

(ozuwz 1 2.a, 1957,Nr. 54)

DZuWZ = Deutsehe Zeitung und l[irtschaftszeitung, FT = Finan-
cial Times, i{YlI = New York limes, NZZ = Neue Zärcher Zeitungt
ST = Statist.


